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Dunz Zeitung, 


Die „Danziger Zeitung“ eint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonnt b d Mont üb. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
92 ei ger 3 ei gli untag Abend u ontag früh efte die Poſt b 5 K. —. Suferate chen für die 1877. 


ö 6 
5 und allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes ange — Bis Quartal 4,50 M, dur ogen 
N 10 136. 1 — Die „Danziger Zeifung vermittelt uſekttonsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Origknalpreiſen. 
Telegramme der 2 Zeitung. 


| KRonftantinnpel, an. Die rumäniſche 


Petitzeile oder deren Raum 20 2 
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erſten 1% Meilen von Elbing und zwar unmittel⸗ 
macht zu haben. Ebenſowenig aber hat der Vorwurf auf Vranlaſſung des Reichsgeſundheitsamtes ein bar an der Stadt beginnend durch die andringenden 
eine Berechtigung, daß die nationalliberale Partei Reiſefnds behufs näheren Studiums der Fabrik- Fluten des Ueberſchwemmungswaſſers etzt in höch⸗ 
auf den Charakter einer ſelbſtſtändigen Partei ver⸗ geſuwheitspflege in England vom Reichs⸗ ſter Gefahr iſt. Dicht an der Stadt Elbing ſchon 


| — 12 A angezeigt, vn, 155 
Art. er türkiſchen e würden die let babe ab \ fl N 0 
äni i h nd gouvernemental geworden fei. In kanzleamt bewilligt worden. — Der Präſident | Iteht, nach der „A. Z.“, das Waſſer rechts der 
r ee zubi en Zeitläuften würden die betreffenden des dechseiſenbähnamts, Geh.⸗Rath Meybach, Chauſſee faſt au Höhe "der Chauſſeekrone, weiter 


Rheinprovinz hierher zurück⸗ nach „Lahme Hand“ hin, tritt daſſelbe ſchon 3 bis k 
jetzt mit Nachdruck heißt, |4 Fuß auf die Kunſtſtraße, die nur, weil ſie ſtark 
Wogen einer Wahlbewegung, mag auch der Galli⸗ nun dch den Reichsdienſt quittiren und die 88 8 iſt, noch nicht ganz überfluthet iſt. Der 
mathias von dem gouvernementalen Charakter der trom ſtürzt jetzt aus der Fiſchau mit ſo großer 
nationalliberalen Partei etwas längere Beine haben, ihm zu dieſem Ent⸗ Vehemenz in den Elbingfluß, daß derſelbe wieder 
als ſolche unwahre Ausſprüche fe ſonſt zu haben ſchluff die ganze jetzige Einrichtung des Reichs- ſtark Waſſer in den Ellerwald und das ganze 
pflegen. Wenn ſich die Fluten verlaufen haben, eiſenlihnamtes bewogen hat. inundirte Gebiet abgiebt, das nun außer an die 
wird man ihn bald genug als das erkennen, — Wie der „H. B. H.“ mitgetheilt wird, hat] Chauſſee, auch an die Schutzwälle andrängt und 
was er iſt. . Capitän] die Befürchtung hervorruft, daß die ungeheueren 
Der Abg. Rickert hat in den letzten acht Bens ix anläßlich der Strandung, des Dampfers | Anftrengungen, welche no fortwährend gemacht 
Tagen an unſerem Orte zuerſt 5 Mitthei⸗ „Goethe“ bei Lobos Island verhaftet; da der werden, um dieſe 1 55 wie die Chauſſee⸗ 
lungen über die den Abſchluß des Juſtizcompro⸗]Conſil nicht interveniren wollte, wurde der Schutz ſtrecke jelbit, vor urchbrüchen zu bewahren, 
miſſes vorangegangenen Beſprechungen zwiſchen des kiſerlich deutſchen Geſandten angerufen. fruchtlos ſein werden und neuerdings Ort⸗ 
nationalliberalen und fortſchrittlichen Führern ge. ſchaften, ſowie große Fluren unſerer frucht⸗ 
macht. Eine Erklärung, welche der Abg. Eugen W. Joberts, iſt am 28. p. Mis. verſtorben. Mit baren Niederung unter Waſſer geſetzt ſein werden. 
Richter ſoeben in den fortſchrittlichen Blättern Weiterhin nach „Lahme Hand“ hin, ne das 
iſt Villiam Smith betraut worden. Wafier ſchon auf der Hälfte der Chauffee, ſtellen⸗ 
weiſe 1 Fuß hoch; etwa 200 bis 250 Schritt 
Kar ſind keine Aenderungen eingetreten. Die hinter dem vorhergenannten Etabliſſement befindet 
Nach zum Dienſtag war wieder ſehr unruhig, und ſich der Durchbruch der Chauſſee, welcher bereits 
die Frinzeſſin klagte ſehr über Hitze. in den erſten Tagen nach dem Dammdurchbruch 
Nach einem telegraphiſchen Bericht aus | bei Fiſcherskampe erfolgte; derſelbe iſt allerdings 
Philadelphia werden die zurückgehenden deut⸗ abgefangen, wozu mehr als 2000 Fuhren Erde ge⸗ 
her Ausſtellungsgüter am 11. d. Mts. von braucht wurden, und durch eine Nothbrücke von 
Baltimore abgehen und wird demzufolge das Holz iſt auch die Paſſage wieder hergeſtellt worden, 
Burtau des deutſchen Ausſtellungs⸗Commiſſariats das Waſſer aber ſickert jetzt, bei dem Andrange der 
in Philadelphia am Se un geſchloſſen werden. Fluten wieder ſehr ſtark durch, weshalb neuerdings 
w 


ſich in Folge deſſen als ſeiner Lehenspflicht gegen 
die Pforte entbunden und müſſe der Pforte die 
Verantwortung der Folgen überlaſſen. 


— wc Be rn er 
 Grlegraphifge Nachrichten der Hauiger Zkitung. 
Wien, 9. Jan. Ueber die geſtrige Conferenz- 

figung enthält die „Pol. Correſp.“ ein Telegramm 
vom heutigen Tage aus Konſtantinopel, welches, 
abweichend von anderen Mittheilungen, den Ver⸗ 
lauf der Sitzung als „aller Vorausſicht entgegen 
nicht ungünſtig“ bezeichnet und folgendes Nähere 
meldet: Der italieniſche Bevollmächtigte, Corti, 
ging zunächſt auf die in der vorletzten Sitzung der 
Conferenz vorgebrachten Argumente Safvet's ein 
und hob 1 das Unlogiſche in den türkiſchen 
Gegenvorſchlägen hervor; auch erinnerte derſelbe 
die türkiſchen Bevollmächtigten daran, daß ſie die 


darüber veröffentlicht, 


geſchlagene Commiſſion angenommen hätten, wäh⸗ 
rend ſie die 1050 blos für ein Jahr projectirte 


dem Abg. Hänel wurden in officieller 
Weiſe als 

fraction Mittheilungen über den Gang 
der a a gemacht. Da Herr Hänel 
dieſen Gang voll 
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an der Verfüllung mit aller Kraft gearbeitet wird. 


ei. ! 
Bern, 6. Januar. Der Pariſer Ausſtel⸗ Zum Schutze der Chauſſee ſind überdem ſchon 
nüber beginnt man etwas kühler zu mehr als 500 Balken verwendet worden, die mit 
werden, ſeitdem das bedrohliche Vorherrſchen Jahr Dünger und Erde abgedichtet werden, zu welchem 
zoͤllreriſcher Tendenzen in Frankreich ſich nicht mehr Zwecke auch Eiſenſchlacken aus Elbing herange⸗ 
hinwegleugnen läßt. Etwas naiv, aber doch die fahren worden ſind, um die gelten fortgeriſſenen 
Stimmung bezeichnend, wirft das „Schweiz. Central⸗ Schutzkaſten zu verſtärken. Steigt indeſſen das 
dlatt für die Textilinduſtrie“ die Frage auf, ob es Waſſer nur noch 3—4 Zoll höher, ſo iſt die gänz⸗ 
nicht gerathen wäre, die officielle Theilnahme an liche Ueberflutung der Chauſſee trotz all’ dieſer Schutz⸗ 
der der franzöſiſchen Regierung und Nation fo fehr | maßregeln unabwendbar, zumal die Kunſtſtraße 
am Herzen liegenden Weltausstellung von der Gewäh⸗ auf der Strecke hinter „Lahme Hand“ auf vielen 
rung der von der Schweiz geforderten Tarifeonceſſio⸗ und nicht kurzen Stellen bis auf die Kopfſteine 
nen abhängig zu machen. Der radicale „Landbote“ ſchon ausgeſpült iſt und dem Waſſer daher 
bemerkt dazu: „Um das zu thun, braucht es mehr leichteren Zuleitt gewährt. gem Kreisbaumeiſter 
Muth, als unſere Induſtriellen und Staatsmänner] Paſſarge iſt die Leitung der Arbeiten an dem 
durchgängig zeigen. Ihr Hauptbeitreben iſt ja] Durchbruch übertragen, Herr Deichh ann 
immer Darauf e e 98 bei guter] Mörſe beſorgt die Auftaſtungen längs der gefü 
Laune zu erhalten und Alles zu vermeiden, was deten eeſtrecken. Der Cho 
geeignet wäre, ſeiner Empfindlichkeit nahe zu treten. hat eine Breite von 8 
Von Seite der Schwei „auch der Tienewall ſteht in san 
und an Verſtärkung deſſelben wird mit aller Kraft 
gearbeitet. — Zu den angeführten Calamitäten 
tritt noch hinzu, daß in dem noch nicht über⸗ 
ſchwemmten Niederungsgebiete, beiſpielsweiſe wie 
in Kronsneſt und benachbarten Orten, eine groß⸗ 
artige, faſt noch nicht dageweſene Anſammlung von 
RA 1 Schneewaſſer ftattfindet, die ebenfalls ſchon große 
bei ihnen den Eindruck pflanzen, daß nach wie vor Unannehmlichkeiten im Gefolge hat. — Aus 
. q ; die europäiſchen Volker nach Paris wallfahren, um Ellerwald wird der „E. 3.“ er berichtet: 
Befehlen der Regierung handle. Eine Begründung vorräthe aufgekauft ſeien, wird angezweifelt. Frankreich ihre Huldigung entgegenzubringen. Seit Mittwoch iſt das Waſſer hier in ſtetigem 
a Anklage, Mae gegen eine Volks⸗ Dagegen iſt fichte an ss oe Bar Ran Sad 45 57 1. l e de 89 85 & I "a 
vertretung gerichtet werden kann, wird nicht fü anzöſiſchen aſſepotgewehr 1 „8. Jauuar. i werden un aſſelbe ha errei 4 
| Aa lenalli e eee morgen ohne eine Botſchaft oder miniſterielle Er⸗ die es am Anfange vor 3 Wochen ein⸗ a 


Gange der Comp owie den 
e e eee ee Helen 
Aus „daß man dort 


10. Januar. 
Che dieſ in die Hände der meiſten 
Sch gie. if ber oeh bereits entſchieden. 
Schlagwort iſt in der nunmehr beendigten 
Wahlbewegung häufiger und mit größerem Auf: 
wande von fittlicher Entrüſtung gebraucht worden, 
als der Vorwurf, die nationalliberale Partei 
ſei zur bloßen Regierungspartet hinab⸗ 
geſunken. Damit ſoll von ihr geſagt ſein, daß fie 
in ihrer parlamentariſchen Thätigkeit nicht nach 
ihrer eigenen Ueberzeugung von den Bedürfniſſen 2 
des Volkswohls, ſondern nach den Winken und franzöſiſchen 5 


ſind noch in den letzten Tagen umfaſſende Liefe⸗ 
rungen von Waffen und een aller Art 
in verſchiedenen Staaten abgeſchloſſen worden. 
Die Nachricht, daß von einer oder der anderen 
Seite die im deutſchen Beſitz befindlichen, in den 
eſtungen vorgefundenen Tuch⸗ 


* 


nöthig gehalten. Weil die nationalliberale Partei kauft find und zwar nach außereuropäiſchen Mi n £ { 
N e Compromiſſe ſchließt, 1 55 ER, Uebrigens nimmt man in Berliner 1 eröffnet werden, das Cabinet beabfichtigt | genommen. Da die Aus icht auf baldige Schließun 
it fie gouvernemental — fo wird decretirt und fo leitenden Kreiſen, wie man uns berichtet, aber die Veröffentlichung eines Blaubuches für die] der Bruchſtelle in Fiſcherskampe geſchwunden, un 9 
muß es geglaubt werden. Daß die Fortſchritts⸗ gegenüber den kriegeriſchen Verwickelungen zwiſchen n und eines Gelbbuches für die äußeren] die Lage der Ueberſchwemmten mit jedem Tage Bi 
partei ſelbſt bei ſehr wichtigen Geſetzen den Com⸗ Rußland und der Türkei eine durchaus ver’ ngelegenheiten. Als Candidat für die Vice⸗ bedenklicher zu werden droht, ſo hat eine 7 = 
promißweg betreten hat, giebt man ſich freilich den änderte Stellung ein; namentlich läßt ſich dies Präſidentſchaft des Senates an Stelle des zum Anzahl von Beſitzern ſich genöthigt geſehen, ſich 
Anſchein, längſt vergeſſen zu haben. Die Fort⸗ ſeit der provocirenden Haltung bemerken, welche] Juſtizminiſter ernannten Senators Martel wird mit dem Vieh u. ſ. w. nach der Stadt zu flüchten, 
ſchrittspartei En überhaupt keine Compro- die Türkei gegenüber Rumänien eingenommen von der Linken Graf Nampon aufgeſtellt und von ſo daß zu Ellerwald 3. und 4. Trift bereits die 
miſſe; die Regierung hat ihr gegenüber nur hat. In diplomatiſchen Kreiſen verſichert man, der Rechten ſicher acceptirt werden. Hälfte der Wohnungen ganz leer daſteht. Und in 
die Wabl, ſich entweder zur bedingungsloſen Voll⸗ die Sympathien für Rußland Seitens der Mäc e Italien. [der That, unter den obwaltenden Umſtänden muß 
ſtreckerin ihrer Befehle zu machen oder ſich von ihr bez. der orientaliſchen Fache hätten zwar nich — Die verwittwete Herzogin von Gallieraf dieſe Vorſicht nur zu ſehr gere tfertigt erſcheinen. 
unerbittlich bekämpfen zu laſſen. Dieſe Poſition mech aft allein das a ſcheint die Freigiebigkeit ihres verſtorbenen Gemahls Denn ſollte es ſich ereignen, daß nach dieſer Seite 
der „unbeugſamen Charaktere“ klingt in der That | we für deſſen Vaterſtadt Genua in demſelben groß⸗ hin noch ein zweiter Durchbruch der Nogat, und 
recht impoſant; nur iſt die Frage, ob ſie den habe durch das Verhalten derLetzteren abgenommen artigen Maßſtabe fortſetzen zu wollen, denn wie zwar, wie allgemein befürchtet wird, weiter auf⸗ 
Pflichten und Rechten einer Lolksdeckerung ent⸗ und die Türkei ſchiene es faſt darauf abgeſehen uns heute von dort geſchrieben wird, beabfiägtigt wärts ftattfände, |0 dürfte das Unglück für die 
ſpricht. Das conſtitutionelle Syſtem des Deutſchen zu haben, ſich der Unterſtützung ihrer beſten Freunde | te daſelbſt mit einem Aufwande von zehn Mill. Zurückgebliebenen einen Grad erreichen, der jeder 
eichs berubt darauf, daß der Reichstag und die zu berauben. Lire ein grandioſes Hoſpital, woran Genua fo menſchlichen Vorſtellung ſpottet. Nicht allein, daß 
9 große Noth leidet, zu errichten, und hat verfügt, alsdann über dieſe N ein ungeheurer Waſſer⸗ 


— 
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im desrat tretenen Regierungen an der a a 

Gehen. e gleichberechtigt theil⸗ Deutſchland. daß ihr prachtvolles Palais, welches oberhalb der ſchwall ſich wälzen würde, ‚won den mächtigen Eis⸗ 

nehmen. Daraus erwächſt für beide Factoren die Berlin, 9. Januar. Bis geſtern war es „Peschiere“ gelegen iſt, als eine Succurfale dieſes]ſchollen würde auch manches Gebäude zerſtört und 
des Land- Hospitals, nämlich als Reconvalescentenhaus ein⸗ von der Flut gewaltſam fortgeriſſen werden. 


Pflicht, ſich mit einander zu verjtändigen.| noch ungewiß, ob die Eröffnung j 
Eine politiſche Partei, welche die Vorſtellung ver⸗(tages am nächſten Freitag durch den Kaiſer 
breitet, als ſei der Reichstag der allein maß: perſönlich erfolgen würde Es war Act An⸗ 
gebende Factor, welche die Verſtändigung zwiſchen geſichts des wenig umfangreichen Materials, 
demſelben und dem Bundesrath ausſchließt, welche welches die nächſte Seſſion beſchäftigen wird, der 
ede Nachgiebigkeit gegen den Standpunkt der frühere Plan bez. der Thronrede aufgegeben 
Desierungen als einen „Verrath an den Volks⸗ worden, es hat indefjen der Kaiſer ſelbſt gewünſ ht, 
rechten“ bezeichnet, macht ſich alſo nicht allein die Legislaturperiode perſönlich in ſeierlicher Weiſe 
einer Entſtellung des Verfaſſungsrechts ſchuldig, zu inauguriren. — Wie nachträglich bekannt wird, 


ſondern ſie begeht auch, ſoweit ſie in der Volks⸗ ſind ſchon gegen das Ende der abgelaufenen 


vertretung practiſch nach dieſer Doctrin handelt, Reichstags ſeſſion mehrere angeſehene Abgeordnete, 
eine Pflichtverletzung. Was hat im Gegenſatz welche dem Reichstage wie dem Landtage ange⸗ 
dazu die nationalliberale Partei gethan? Seit hören, bei einzelnen preußiſchen Miniſtern dahin 
ihrem Entſtehen iſt ihr ganzes Beſtreben darauf vorſtellig geworden, daß der nächſten Landtags- 
gerichtet geweſen, das neuerrichtete nationale ſeſſion nur Gegenſtände der allerdringendſten 
Staatsweſen im Sinne einer freiheitlichen Ent⸗ Nothwendigkeit vorgelegt werden möchten. 
wickelung auszubauen. Möglich war dies ver⸗ Infolge deſſen hat man von der Einbringung 
faſſungsmäßig nur unter der Mitwirkung der mancher Entwürfe, welche vorgelegt werben jollten. 
Regierungen. Darum hat die nationalliberale Abſtand genommen. Die Zweifel, daß man bis 
Partei, ihre Ziele feſt im Auge behaltend, ſich mit zum 20. Februar die Seſſion werde beenden können. 
ven Regierungen überall zu verſtändigen geſucht, ſind trotzdem, namentlich in parlamentariſchen 
darum dat ſie in Lebensfragen für das junge Kreisen, nicht beſeitigt. Als Alten palme ya 
N 


Marienburg, 10. Januar. Seit 11 uhr 
gewaltiger Eisgang. aſſerſtand 19 Fuß. 

Von der Culmer Fähre von geſtern wird 
uns berichtet: Während der Waſſerſtand an der 
Nogat ſeit einigen Tagen bedenklich geſtiegen und 
die dortige Chauſſee bedroht iſt, ſteht dieſer Ge⸗ 
gend eine neue, noch ene Gefahr bevor. 


gerichtet werden ſoll. Allein nicht blos auf Italien 
erſtreckt ſich die Munificenz der Herzogin, denn wie 
die franzöſiſchen Blätter eben melden, hat ſie der 
Direction des Louvre die herrliche Bildergalerie 
und Sammlung von ee aller Art, 
welche in ihrem Pariſer Palais in der Rue de 
Varenne untergebracht iſt, als Geſchenk angeboten. 
Es befindet ſic in dieſer reichen Sammlung unter 
anderen werthvollen Stücken auch die „Magdalena“ 
Canova's, für welche die Direction des Louvre 
ſchon ſeit langer Zeit, aber immer vergeblich, große 
Summen geboten hatte. Jetzt erhält der Louvre 
den koſtbaren Marmor, das Werk eines der be⸗ 
rühmteſten italieniſchen Bildner, umſonſt. 
Amerika. 


Bei Warſchau iſt nämlich das Eis ſeit mehreren 
Tagen in vollſtändiger Bewegung, bei Thorn war 
zeitweiſe und ſtundenlang anhaltender Eisgang, 
während das Eis der Weichſel bei Culm mit Aus⸗ 
nahme einer Verſchiebung von ca. 100 Metern 
(von der Sie bereits früher berichteten) noch unbe⸗ 
weglich feſtliegt. Es hat dies ſeinen Grund in 
einer Eisſtopfung, welche ſich etwa eine Meile 
unterhalb Fordon gebildet haben ſoll, und es war in 
Folge deſſen der Waſſerſtand bei der Fähre letzte⸗ 
ren Ortes bis geſtern Vormittags bereits um circa 
4 Fuß böher als derjenige bei Culm, trotzdem die 
Entfernung zwiſchen beiden Orten nur vier Meilen 
beträgt. Bei Fordon ſtieg der Waſſerſtand noch 
immer, während bei Culm ſeit 3 Zeit Still⸗ 
ſtand eingetreten war. Sollte dieſe Stopfung 
durch den Waſſerandrang jetzt plötzlich geſprengt 
werden, jo würden der ſchon jo gefährdeten Nogat- 
Niederung vorausſichtlich ſehr viel größere Beſchä⸗ 
digungen bevorſtehen, als dies ſchon bisher der 


Charleſton, 8. Jonuar. Heute iſt ein 
ruſſiſches Kriegsſchiff hier ee drei 
andere, auf deren einem ſich auch der roßfürſt 
Alexis befindet, ſollen ihm ſolgen. Zur Begrüßung 
des Letzteren iſt der ruſſiſche Geſandte aus 
Washington hier angekommen. (W. T.) 


i ) 99272 } i : N Danzig, 10. Januar. 

ſoweit fie es mit ihrer Ueberzeugung vereinbaren der Abg. v. Bonin fungiren, obwohl 2 ältere „ 0 

konnte, nur da, an Letztere nicht möglich wal, Abgerr nete im Hauſe ſind. Es beruht dies auf Im Ueberſchwemmu ngs geb 5 ae 
ſich entſchieden ablehnend verhaltend. Die national⸗ einer Verſtändigung zwiſchen den zunächſt be Nogat wird die Gefahr noch immer 1 er. 
liberale Partei hat mit dieſer Handlungsweiſe nur theiligeen Perſonen. — Dem du ch ſeine Der: | Aus Elbing wird gemeldet, daß die . 
ihre Pflicht gethan und fie darf getroſt das Bewußt⸗ öffentlichungen über Arbeiter-Hygiene rühmlich Izwifchen dort und Marienburg auf der Strecke de 


Reich, wenn es unbedingt nöthig war, nachgegeben, Abgeordnetenhauſe wird, wie im vorigen Jahre, 


Fall war. Bei der Culmer Fähre iſt in Folge] Civilebegeſetz Beſcheid. Ein Jorſiſchutzgehilfe, er ſich Gemeinfchaft mit Angehörigen der Fortſchrittspartei[ dem Manne zu mißtrauen, der ſelbſt in öffe 
oben vermerkter Verſchiebung 615 eisfreie 858 e, zum en Mal verheirathen wollte, laß ch von ſolche Verhandlungen bei anderen lc ge 05 d alſo] licher Sitzung n 1 pe: 
Lene weißer, Je ange als angänalid, de e ee eee Gehe a lee vol Br 
et = n Kr Tage aufrecht erhalten wird, 2 0 gr 5 Kon nicht unſchuldig. Daß zu den] dem dann auch nicht ein einziger derartiger Fall genannt 
us Graudenz berichtet der „Geſellige“ nicht kirchlich eingefegnet werde, nur auf ſechs konate[Compromißverhandlungen bei den Juſtizgeſetzen die werden konnte. Ueber den Einführungstermen 
von geſtern. Der Waſſer⸗ und Eisſtand wechſelt Geltung habe, nach welcher Friſt ſich der Ewilgce von] Fortſchrittspartei nicht hinzugezogen, ſei unrichtig habe Hr. Steſſens nichts Neues gejagt. Wenn Her 
beſtändig. Geſtern Mittag hatte das Waſſer hier] der Civilgattin trennen kön Daß dieſe „Belſrung“ ; i, wi i ben, Steffens von feinem Standpunkt die Juſtizgeſetze 0 
5 : a , ilga enne ne. a e „Belſrung Der Abg. Hänel ſei, wie er ſchon einmal hervorgehoben, Steſſen ie Möglichkeit 

11 Fuß 8 Zoll Pegelhöhe erreicht, war heute früh keine practiſchen Folgen hatte, wurde durch de Vor⸗ aufgefordert, ſich daran zu betheiligen; er habe abge⸗ widerlich halte, ſollte er ſich freuen, daß ie Mögli 

auf 10 Fuß 9 Zoll gefallen und bis Mittag wieder geſetzten des Forſtſchutzgehilfen. Förſter H. in L, ver⸗ lehnt, unter dem Vorgeben, daß feine Mitwirkung | gegeben ſei, die Suftiggefebe zu Ja zu l Ser 
auf 11 Fuß 6 Zoll geftiegen. Nachdem am Frei⸗ hindert, der dem Heirathsluſtigen ausredete, we ihm kaum von Nutzen fein könne. Dann ſei er din | nächſte 2 1 ha 8 5 na Na we 5 Yo 
tag Abend die Eisdecke etwas gerückt war, hatten] von dem Herrn Schiedsmann in dem Kop geſetzt tägliche Mittheilungen Laskers von dem Stand ber | bühren⸗ rdnung in der Hand Sei a mit der — 
wir am Sonnabend hier vor der Stadt freies worden. — Auch in der Haide wachſen vielet au b⸗ Sache unterrichtet. Loyaler konnten doch ſelöſtſtänvi e nahme dieſer een 1 — welche 3 a 
Waſſer. Am Sonnabend Abend rückte von b ſtumme Kinder ohne jeglichen Unterricht auf Dem Männer nicht handeln. Redner glaubt, es ſei das Widerſpruch des Bundesrathes efeitigte, ir end etw we 

Eis 1 f oben llebel könnte dadurch in etwas abgeholfen werde, daß Zeichen eines felbftftändigen Mannes, wenn er das | geändert? Habe nicht die geſammte Juſtiz⸗Commiſſio 

Lis nach welches hier zum Stehen kam und mit die Lehrer während der Ferien einen Curſus i einer | thut, was Pflicht und Ehre ihm gebieten. Ee ſei fic einſtimmig von Anfang an die Meinung gehabt, da 
einiger Vorſicht zum Uebergang benutzt wurde.] Taubſtummen⸗Anſtalt dur machen, um jenen Ungliklichen] bewußt, fo gehandelt zu haben, er werde auch in Zu- obne die Gebühren ⸗Ordnung die Inftisgefege nicht in 
Heute iſt dieſe Eisdecke wieder verſchwunden, und wenigſtens den erſten Unterricht ertheilen zu könen. kunft allein nach der Richtſchnur feines Gewiffeng | Kraft treten könnten? Nichts alſo babe fi hier * 
es iſt eine Blänke von der Stadt bis zur Feſtung.] Weil der lohnende Abſatz mangelt, hat die Glasabrik verfahren, unbekümmert darum, ob er unter den] den Compromiß geändert, als daß dem Bundes rath u 
Die Poſt wurde aber heute noch nicht über die] in Iwitz bis zum Frühjahr den Betrieb eingitellt.| Strömungen des Augenblicks die Gunſt feiner | dem Reichstage Be . Zwang are 
Weichſel befördert, da dieſe günſtige Wendung nicht]. Fuel. Unſerm Kreiſe, der nun ſchon we über Wähler beſitze oder verliere. Hr. Steffens ſcheine ſei, demnächſt eine Gebühren: rdnung zu vereinbare 
vorauszuſehen und Anweiſung gegeben war, die fein Jahr beſteht, fehlte bisher noch der Kreisphſikus über die ganzen Juſtizgeſetze ein ſehr ab⸗ Auch die ſehr a Errungenſchaft in Bezug auf die 
Poſtſachen über Brieſen zu leiten. Nunmehr ift die Stelle deſſelben beſetzt worder und ſprechendes Urtheil gefällt zu haben. Derfelbe | Verfolgbarkeit der Beamten habe Hr. Steffens als 

Nach einer Meldung aus S chulitz von geſtern zwar, 85 van 0 1 Ba ru. 255 re fage, daß allerdings Sheer a ge 5225 Sa e ee 15 1 bier 

ih i g em Fon de eren Braunsberger Gymaſial ſeien. Er erinnere Hrn. Steffens darau, daß die Civil: Herrn Steffe ichen Rath geben, ei 

früh iſt auf der Weichſel ober⸗ und unterhalb directors (dr. Dr. Braun war eine Zeit lang „ 8 I h Nat 9 

i i ; : ; . 7 . rozeßordnung einen fo koloſſal ortſchrit [mal mit fi zu Rathe zu gehen, ob es den Intereſſen 
aus eine 1 eingetreten, in Folge Aſſiſtenzarzt bei den Danziger ſtädtiſchen Kunken⸗ Peine de fi die geſammte eee und | der öffentlichen Ordnung und 1 dienlich fei. gegen 
deren das Waſſer der Weichſe das geſammte Centrum denſelben willig anerkennen] eine Einrichtung, die mit allen Garantien geſicherter 
mußte; ebenfo groß ſei die durch die Concursorbnn g Rechtſprechung ausgeſtattet ſei, wie das oberſte Verwal⸗ 
für ganz Deutſchland erreichte . ein: bag Por e on 1 5 | 
timmig wurde dies von der geſammten Fortſchritts | da ol zu 2 l äne 
re and dem geh diese man anerkannt, 9055 Br are ane Ki Be Keil 
einſtimmig wurden dieſe Gefege angenommen — und da|hof mit dieſen Garant! 5 ; 

b i s den Muth, von „einzelnen Ver: ganz coloſſaler Unterſchied, der nach Emanation der 
ae e Aber dieſe allgemein aner-] Juſtizgeſetze in dieſem Punkt eintrete. Gneiſt und 
kannten Geſetze konnten nicht in Kraft treten ohne das] Andere, die an der Conſtruction des Oberverwaltungs⸗ 
Gerichtsderfaffungsgeſet, ohne die Strafprozeßordnung. gerichts mitgearbeitet, hätten niemals etwas Anderes | 
Bei letzteren beiden Vorlagen waltete allerdings in 17 verlangt, als daß derſelbe nach allgemeinen Rechts⸗ 
Punkten eine erhebliche Differenz zwiſchen dem Bundes- grundſätzen urtheile. Bisher hatte der Competenz⸗ 
rath und dem Reichstage ob. Die Löſung dieſer ſchwie⸗ gerichtshof darüber zu befinden, ob ein Beamter feine 
rigen Differenz werde von Hrn, Steffens in die Worte] Befugniß überſchritten und ob dieſe Ueberſchreitung zur 
zuſammengefaßt: „Die Nationalliberalen haben fait in[ Verfolgung geeignet ſei In Zukunft habe das | 
allen Punkten nachgegeben.“ Daß Hr. Steffens ſich in] Oberverwaltungsgericht in öffentlicher Sitzung nur eins f 

4 
| 


einem Schiedsmann über die Bedeutung der ivilehe 
belehren. Und er wurde belehrt, und zwar dahı, daß 
die vor dem Standesbeamten geſchloſſene Ehe, unn ſie 


en 


ge: N . ſehr im Rn anſtalten.) 

egriffen Ei U WETTE ZT  EREROERETZEBER RT ONHERTE 

ſchwe en 1 Gefahr Feen find. Ne e Liberale Wählerverſammlung am 9. Imuar 
Aus Warſch au wird von heute früh 8 ½ Uhr 755 Danzig. 

telegraphirt: „Kein Eisgang. Waſſerſtand 9 Fuß Selten wohl hat Danzig eine fo bewegte Vernmm⸗ 

2 Zoll.“ lung geſehen, als es 7 1 55 war, welche geſtern bend 
Ein aus Warſchau heute Vormittags einge⸗ im Bildungsvereinshauſe ſtattfand. Das Miteinnder⸗ 


22 tagen zweier im Wahlkampfe ſich ſtricte gegeüber⸗ 
gangene officielle Depeſche meldet: Waſſerſtand] ſtehend kei a l 
7 Fuß 5 Sol. Wächst ſehr langſam. ſtehenden Parteien hat immer etwas Bedenkliches, deun 


) | | je aufgeregter die Maſſen, deſt r U igkeit 
Traject über die Weichſel. [Nach dem] wi ncht 5 edo cee 


0 N wird nicht nur geübt, ſondern deſto ſchwerer iſt esauch, 
Aushange auf dem hiefigen Bahnhof.] Terespol- 11 einem Verſtändniß zu gelangen. Da indeſſen ver: 
Culm: per Kahn nur bei Tage, bei Nacht unters ſchiedene, in der Verſammlung der Fortichrittäjarte: 
brochen; Warlubien⸗Graudenz: bei Tag und 


am 6. Januar gefallene Aeußerungen geeignet wren, 
Nacht unterbrochen; Czerwinsk⸗Marienwerder— den Anſchein zu erregen, als fürchte die nationallierale 
bei Tag und Nacht unterbrochen. 


Partei oder vielmehr der für die Wiederwahl des © N 
Hrn. Rickert wirkende Theil der liberalen Partei inen dieſer Weife ausgesprochen habe, erfehe er nicht nur aus fach zu entſcheiden: Hat der betr. Beamte ſeine Befug⸗ 

dem Bericht der „Danziger Zeitung“, ſondern | niß überſchritten? Bejaht es dieſe Frage, dann kommt 
auch aus den andern biefigen Zeitungs berichten. der Fall vor die ordentlichen Gerichte. Unabhängiger 
Das ſei aber entſchieden unrichtig und beweiſe] könne kaum ein Gerichtshof fein, als dieſer aus 
wieder die ſehr mangelhafte Information des Herrn] 5 auf Lebenszeit angeſtellten Richtern beſtehende. Gneiſt 
Steffens. Von den drei erſten Punkten des Compro- habe conftatirt, daß das Ober⸗Verwaltungsgericht weit 
miſſes, die Hr. St. als unerheblich bezeichnet, berührt | unabhängiger ſei, als das preußische Obertribunal, und 
Redner eingehender nur die Durchſicht von Papieren, der gedachte Gerichtshof habe auch ſchon Beweiſe davoen 
bei welchem man der Regierung eine ſehr erhebliche | gegeben. Der fortſchrittliche Abg. Klotz habe unum⸗ 
freiheitliche Conceſſion abgerungen habe. Die fernere wunden anerkannt, daß bier ein ſehr erheblicher Fort⸗ 
Behauptung, daß man in Bezug auf den Gompetenz- |jchritt erzielt ſei. Redner ſelbſt nenne es eine große 
Gerichtshof der Regierung mehr gewährt habe, als] Errungenſchaft. — Zu den Aeußerungen des Herrn 
fie verlangte, enthalte ebenſo viel nackte Unrichtig⸗ | Steffens über den Gerichtsſtand der begangenen 4 
keiten als Worte. Bisher ſei der Competenzgerichtshof] That bemerkt Reduer, daß hier eine rein e ſche 
nichts weiter als eine nach den Belieben des Mint- Frage zu einer großen Freiheitsfrage aufgebauſcht wor: 
ſteriums zuſammengeſetzte Commiſſion geweſen; in den ſei. Was bier in das Geſetz gebracht wurde, ſei ö 
Zukunft könnten derartige Gerichtshöfe nur auffſchon in der Commiſſion als überflüſſig erachtet worden Die 
Grund fundamentaler, alle freiheitlichen Garan | Frage über den Gerichtsſtand ſei ſchon durch das preußiſche 
tien einer geſicherten Rechtſprechung bietenden Be. Obertribunal ſo geregelt, wie fie jetzt im Geſetz ſtehe. ; 


erſammlung 1 nicht mißglüct. — 

5 en ae war 

8 der Saal dicht beſetzt, und zwar iſt — nach dem 

dem betr. Organ über dieſen Gegenſtand uns ein⸗ äußeren Charakter der e zu urtheiler — 
ze 


wenig ſachlichen Ton, der in den Artikeln der „Danz. | Beinen geweſen, wie die nationalliberale. Aeußclich 


fortſchrittlichen % ma hervorragend betheiligte Herren | Wablvereins die Verſammlung eröffnet, beantragte Hr. 
zu leiden ſcheinen. > 

der „Danz. Volksztg.“ und Mit⸗Agitator für die Fort: 

ſchrittspartei Hr. N 

eren daß er ſel 
er ſelbſt im September v. J. wiederholt Beſprechungen der - 
mit dem Schriftführer des liberalen Wahlvereins in zweiten deshalb nicht, weil der Wahl⸗Vereins⸗Vorſſand 
deſſen Privatrechnung wie bei anderen Gelegenheiten] nicht nur Miether des Locals, ſondern auch Veranſtalter 
zu dieſem Zweck nachſuchte und anknüpfte. 


ſtimmungen eingerichtet werden. So dürften die Richten Dadurch, daß bei der dritten Leſun das Amendement 
nur auf Vebenszeit angeftellt werden, eine Enthebung abgelehnt wurde, ſei nach dem ausdrücklichen Anerkennt⸗ 
vom Amte dürfe nur in derſelben Weiſe wie bei andern niß des Bundesrathes gegen den jetzigen Zuſtand nichts | 
Richtern geſchehen; die Hälfte der Richter müſſe dei | geändert. Man komme uns alſo auch hier nicht damit, 
oberſten Reichs oder dem oberſten Landesgerichtshof[ daß wir irgend welche Freiheiten 1 0 

| 

} 


angehören, die Verhandlung und Entſcheidung müſſe hätten; es iſt einfach nicht wahr. Bei dem Punkt 


in öffentlicher Sitzung erfolgen, und nach dem über die Beſchlagnahme von Briefen und Telegrammen 
Eieftbame ge müſſe nach dem Iuslebeutreten der habe Herr Steffens ſich auf den Ledochowski ſchen ge 
Juſtizgeſetze überall nach ah a aa A 55 * 6 1 = „ . 3 5 
8 ſtizminiſt ra weifelt, glie es C \ en romi 
e And Aer für vollſtändig ausreichend erklärt. Im Weſentlichen 


daß von dem preußiſchen Herrenhauſe und Abgeord⸗ 
netenhauſe ſolche Beſtimmungen zu erlangen ſein würden. 
Hr. Steffens habe ferner geſagt, jede Regierung könne nun, 
ohne ihre Volksvertretung zu befragen. Competenzgerichte 


2 


einſetzen. Auch das ſei nicht richtig. Es heißt in regele, nicht 
ich, dieſe Beſtimmungen vor 9 
ie 


läßt, um mit ihren beiden talentvollen Töchtern in den eingeladen, aber durch plötzliche Abreiſe am Erſcheinen 

Verband der Königsberger Bühne überzutreten. Zur, 

1 gelangen „Die zärtlichen Verwandten“ |d 
in denen 
Winter wieder die Bühne betritt, und Suppe s „Flotte Herr Rickert ſich nicht ſcheue, auch vor unn 
Burſche“ mit Fr. Director Lang⸗Ratth 1 5 der | wunden ſeine Meinung zu jagen, er habe auch nur das 


gerichte nicht die Rene ſein 1 können ſolche uicht 


Antrag auf Ueberweiſung von Hilfsrichtern 90 18 
8 agt ha 2 
fondern das aus dem Präſtdenten, dem Director und durch Polizeibeamte ausgeführt. Wir Deulſche 


eb zu denjenigen Männern, die durch eigene] von ber Betheiligung an jener Verſammlung ausgeſchloſſen 
g bem älfeſten Richter beſtebende Preſidinen Dieses ſeien nicht jo brüsk, wir machten das höflicher und 


für beftimmte, nanientlich politiſche Fälle, höre danach ſchaft ſei, nach dem Bericht der „Danz. Se 5 
iellei ' 


Augen des Volkes berabanfesen; fie tragen da⸗ gegen 1 Stimme 15 werden. Ueber die Ver⸗ 
mit nur Indifferentismus und Umluft in das kürzung der Haft 
Volk. Stehen denn hinter der Fortſchritts, ſich in der Verſammlung der Fortſchrittspartei 
partei nicht auch Männer, die auch, wie zum vom 6. d. Mis. mit Gelächter bhinwegge⸗ 
Beiſpiel die Socialiſten. über deren Arbeiten |jest. Es ſei allerdings nicht gleichgiltig und für 
ebenſo ſprechen werden. Man ſolle ſolche Errungen⸗ den Betroffenen durchaus nicht lächerlich, ob man ihn 
ſchaften liberaler Männer hochhalten, fie nicht in den nur böchſtens 6 Monate oder für mehrere Jabre in 
Stanb ziehen. Hr. Steffens habe weiter bezüglich des datt behalten werden könne, wie das ſchon geſcheben ſei⸗ 
ö Es ſei auch nicht außer Acht zu laſſen, daß es bei dem 
anzen Compromiß ſich nur um Straffälle, nicht um 
im Bunde mit der Fraction Löwe⸗Berger ließen den 0 des Amtsgeheimniſſes handle. Es gebe auch 
ganzen Titel fallen.“ Auch hier habe Hr. St. durch] viele ſehr liberale Männer, die ſich gegen die gänzliche 
das, was er verſchwiegen, die Sachlage entſtellt. Die Befreiung des Redactionsperſonals vom Zengnißzwan 
Reichsjuſtiz⸗Commiſſion ſei ungern an dieſen Titel ſträubten. Lasker habe ſchon früher einmal erklärt, da 
herangegangen. Lasker ſei der Verfaſſer dieſes er im Namen der Freiheit gegen die zu weite Aus⸗ 
Titels, er habe denſelben gegen den ursprünglichen dehnung dieſes Privilegiums proteſtiren müſſe. In der 
Willen ſeiner Freunde in das Geſetz gebracht, Lasker zweiten Leſung ſei Anwendbarkeit des Zeugnißzwanges 
ſelbſt habe ihn ſpäter fallen laſſen, als er das, was auf Fälle von Verletzung des Amtsgeheimniſſes von 
er wollte, erreicht hatte. Man bielt Lasker | allen Parteien acceptirt. Das Alles werde verſchwie gen, 
gleich von 9 an entgegen, daß man ſich bei] um diejenigen Männer anzuklagen und zu verdächtigen, 
efahr ausſetze, ihn ſpäter abändern | welche für den Compromiß geſtimmt und geſprochen hätten. 
u müſſen. Allein man blieb in 2. Leſung dabei] Nichts Anderes habe die nationalliberale Partei hier 
ehen, weil man ſich ſagte, es ſchade ja elaitmeilen gethan, als was die Fortſchrittspartei ſchon 1874 that. 
nichts, und weil der leitende Gedauke der war: je mehr Auch damals ſtand die Befreiung vom Zeugnißzwang 
Forderungen man in der zweiten Leſung firire, je im Geſetz der n Leſung; wer habe damals 
mehr laſſe ſich in denjenigen Punkten, bei denen die Frede angeklagt, und geſchmäbt, als er für die 
Streichung dieſer Beſtimmung eintrat, als mit ihm 
auf den man alſo in Wahrheit gar kein Gewicht] die ganze Fortſchrittspartei für Streichung der 
legte, ſei von vornherein dazu beſtimmt geweſen, Befreiung vom Zeugn ißzwang ſtimmte? In 
eopfert zu werden. Liberale Rechtsauwalte in Berlin] den heutigen Anklagen der Forlſchrittspartei liege keine 
Haben dem Redner offen bekaunt: fie hielten es für ein Spur von Logik, dieſelbe übe die ſchreiendſte 
wahres Glück, daß der Titel geſtrichen ſei. Der Ungerechtigkeit. Herr Steffens habe in dem 
Minifter Leonhardt habe die feſte Zuſicherung gegeben, allgemeinen Theil ſeiner Rede dann geſagt: 
in ſpäteſtens 2 Jahren werde eine Anwalts⸗Ordnung] die Juſtizgeſetze brächten nicht die Rechtseinheit, ſon⸗ 
fertig geſtellt fein, und zwar nach den dern die echtsuneinheit. Was ſoll man ra ah 
Grundſätzen Laskers. Es liege kein Grund vor, der Thatfache, daß vier großartige organiſche Gejehe 


Ertrunkene war kleiner Statur, hat blondes Jade Er babe ja in öffentlicher Erklärung dargethan, wie ſich 
kleidet] betreffs des Zeugnißzwanges die date rittspar tei bei 

mit dunklem Hemde, z dunklen Hoſen, ſchwarzen Socken, dem Preßgeſetz vor 2 Jahren ver 
Lederſchuhen. Es eint, daß der Verſtorbene mit dem d N der! g 
im 1 v. J. erſchwundenen engliſchen Matroſen zu ſcheitern drohte, ließ die geſammte Fortſchrittspartei, 


, 


i untweinspfahle leck ge 0 
e a en der de Af nationale Geſetzgebungswerk handelt, ſollen wir die 


ift groß; namentlich weiß man recht hübſch mit dem vollzogen und darüber verhandelt. Redner hat ſelbſt in 


’ 


a LE N 


ar f N e r eee Freren * A 
* Rechtsleben der Nation nach einheitlichen ſagt: Ich nehme keinen Anſtand zu erklären, und ich Ziverpo dl, 9. Januar. zetreidemarkt. 
Grundſä : h Ich nehme : „ ich giverpool, 9. Januar. Getreidemarkt. 
du rg regeln, daß dieſelben an die Stelle von|deufe, viele meiner Geſinnungsgenoſſen ſind derſelben veizen ie, Mais 15 Mehl 64 billiger. — 
a N von verſchiedenen Landesgeſetzen treten, Anſicht, wenn wir hier nicht mit ünſerm Candidaten Vetter: a . bruar⸗März und April⸗Mai 157 * Br. unters 
ande Jeder Rechtsanwalt, der Prozeſſe in andern] durchdringen ſollten, fo wäre es mir immerhin viel Paris, 9. Jan. (Schlußbericht) 3 Rent polniſcher 7er April⸗Mai 165 4. Dr; Mais 
Landestheilen zu führen gehabt, werde Hrn. Steffens lieber, wenn der fortſchrittliche Kandidat durchkäme und 0,57 ½. Anleihe be 1872 105,85. lieniſche 578168 M Br. Regulirungspreis 163 . — Erbſen 
jagen, was für ein Segen die jetzigen Juſtizgeſetze nicht der nationalliberale“ Auf die Klarſtellung einiger dente 70,05. Ital. Tabats⸗Actien —. Italien, loco Futter mit 137, 138 M die Tonne bezahlt. 
Nec Hr. Steffens könne es überall hören, daß die anderer Irrthümer verzichte ich. ' he Tobat3-Oblinationen —. Preamzofen 498, 75. Termine Futter⸗ April⸗Mai 143 M Br. — Kleeſaat 
Rechtsanwalte weit lieber in Frankreich einen Proceß . Scharmer, ombarbiſche Kiſenb ahn⸗Actien 156,25. Lombardiſche] loco ſchwediſche zu 205 K Nr 200 8 verkauft, — 
ren, als in Meiningen, Lippe⸗Detmold und manchen Redacteur des „Weſtpreuß. Volksblattes. zrioritäten 227,00. Türken de 1868 11,50. Türken] Spiritus loco mit 52 M „ 10 000 Liter pet bezahlt. 
auderen deutſchen Ländchen. Es ſei über die Rechts⸗ e 1869 60,00. Türkenlool⸗ 35,00. Eredit mo. 5 
ion fe gar nicht bimmeg- Vermiſchtes. i dier 187, Spanier erter. 14%, do. inter. 11, Suez. Productenmärkle. 
* rflehen 1 75 it etzt Ye einiges Volk 85 Berlin. Hr. H. Quiſtorp bat bereits gegen aual⸗Actien 661. Bauque ottomane 375. Sociste Königsberg. 9 Januar (v. Portatius & Grothe) 
r * = ONE Was das Erkenntniß erſter Suftanı, welches ihn wegen man: en wale 517. Credit fougier 575, Egypter 247. — Weizen , 100% Kilo hochbunter 1278 204,78, 
8 nationalen Febens. was, gelbafter Bilanz zu zwei Monaten Gefängniß verur⸗ . auf London 25,16½. — Schluß ſehr matt. 12/0 und 1317 214, 130/18 215,25, 131 2 


a 


"Roggen loco unverändert, 1203 iſt mit 166 de 
82 onne bezahlt. Termine ohne Handel, ruſſiſchen 
e 


3 
1 255 
ir 


ee eee 


8 
he 


hat Frankreich die coloſſale nationale Wucht gegeben? 


— bei \ theilte, die Appellation angemeldet. arts. 9. Jan. Producten marti. Weizen] 211,75, 1336 216 50 & bez., rother ruff. 1227 188,25 Ei 
F Bis e be an — Der Defraudant Piltz ſtand am Montag uhig. Yr Januar 29,50, 5, Februar 29,75, 7 März⸗ 1244 190,50 A. . ve 1000 Kilo ins 4 
— deutſchen V lie endlich derſchafft ie auch zum dritten Male wegen feiner bekannten Betrügereien Ipril 30,25, Yr März⸗Juni 31.25. Diehl ruhig, e ländiſcher 121/28 158,75, 124/57 16950 &. bez. — 
Be > Dr 2 9 601 a 1 ir — Vece die Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn vor deu Sanuar 64,50, der Februar 65,00, dr Mürz⸗April fremder 1134 136,25, 114/58 ged. 132,50, 115 8 
verli 1 e — 27 zer 161. Nicht eſchwornen. Das erfte Erkenntniß wurde bekanntlich 8,75, Yr März. Juni 66,50. Riböl 0 Ye Ja- 138,75, 1178 ged. 137,50, 1178 140, 120/18 145, 13 
Be 1 85 eee 0 m. r ef babe icht eines Formfehlers wegen vernichtet; der zweite Termin uur 96,50, Jr dan 98 50, Pr Mai⸗Auguſt] 121 26 146,25 M bez., Januar 150 4 Br., 147% A 
— ed u = Menge Bo heil baben haben wir] mußte wegen Verhinderung eines Hauptzengen aufge: 9,00, 7er September⸗Dezember 96,50. Spiritus behpt. 4 Gd., Frühjahr 155 M Br., 152% 4 Gd., Mais 4 
Baß a nicht Alles er on. was wir | boben werden. Die Geſchwornen ſpracheg nach Maß ke Jannar 68,00, 7er Mai⸗Auguſt 71,50. — Wetter:] Juni 155 M Br., 152% 4 Gd. — Gerſte Ne 7 
wollen ist röchtig aber wir kon uten ben nicht mehr gabe ber Veweißaufnabuse wieberum bad Sehulbig über roch roll 1000 Kilo große 130, 134,25, Graupen 142 7, k 
0 iche eln il erſt 1 Kin den Angeklagten aus, und der Gerichtshof vermrheitte] Werersburg, 9. Jan. (Schingconrfe) von- bez., kleine 128,50 . bez. — Hafer Yr 1000 Kilo 1 
dat über bi Steffens’iche Rebe * re em efer|penfelben zu 7 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus, ſoner Wechſel 3 Monat 29%. Hamburger Wechſel loco ruf. 114, 116, 118 M bez. — Erbſen 7 1000 W 
. 9 15 2 üthi 12 1 aß die 75 5 wovon 6 Monate auf die Unterſuchungshaft in An'] Mon. 251%. Umfterbamer Wechſel 3 Mon. —. Kilo weiße 117,75, 128,75 4 bez. — Bohnen der 5 
ee 5 2 —— fü 19 | ar eine jo 4 rechnung kommen. . jariſer Wechfel 3 Monat 309%. 1864er Prämien- 1000 Kilo 126,50, 133,25, 135,50, 140, 146,50 4. 85 
— 27 Eu gera 1 aublich. die — Aus dem Exil iſt vor einigen Tagen ein Mann finleihe (geftplt.) 190%. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) bez. — Wicken r 1000 Kilo 122.25, 142 25, 8 
elbſt habe etlich fü geſagt, es ſeien durch die Juſtiz⸗ urückgekehrt, welcher Mitſchuldiger war an der ent: 54 ½. „ Imperials 6,67. Große ruſſiſche Eiſenbahn 144.50, 151 & bez. — Buchweizen 7er 1000 Ki N 
— Was For ch i let Fr etlichen Kataſtroyhe des Hauseinſturzes in der ss. Knſſiſche WBobeneredit » Pfandbriefe 102%. — 108,50 . bez. — Leinfaat u 1000 Kilo feine I 
reicht. es 8 or icht Ha as a Waſſerthorſtraße Der Maurermeifter, welcher das [rod netenmarkt. Talg loco 48,50. Weizen loco 194.25 l. bez., mittel 165,75, 174,25, 175,75 k. bez. — R 
En. Se 5 baieriſchen Fe a Kau Pr ne gebaut hatte, war gleichgeitig mit dem oggen loco 7,25. Hafer loco —.| Spiritus . 10 000 Liter & obne Faß in Poſten 1 
nommen, habe ſie das auch für eine Demüthigung, fir auherrn zur Unterſuchung gezogen und zu einer län . Leinſaat (9 Pud) loco 12,75. Wetter:] von 5000 Liter und darüber, loco 54 ez. h 


geren Gefängnißſtrafe verurtheilt worden. Nach dem kegenwetter. 
Abſchluß des Proceſſes in Freiheit geſetzt, eutzog er ſich 
der Vollſtreckung der Strafe durch die Flucht nach 
Amerika; dort ſcheint er indeſſen wenig Glück gebabt zu 
haben, denn vor einigen Wochen iſt der um ca. 10 Jahre 
älter gewordene Mann hierher zurückgekehrt und hat ſich 
freiwillig zur Verbüßung der gegen ihn erkannten Ge⸗ 
fängnißſtrafe bei dem Gerichte gemeldet | 

London, 8. Jan, Ein neuer achtzehnſtündiger 
Regenguß hat die niedriggelegenen Landestbeile über: 
flutet und erhebliche Verwüſtungen angerichtet. Viel 
Vieh iſt umgekommen. In einigen Grafſchaften follen 
weite Strecken ganz unter Waſſer ſtehen, viele Familien 
obdachlos ſein. 


görſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner gärſen⸗ 
Depeche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 9. Januar. [Productenmarkt. 


ein nationales Unrecht verſchrien. Man ſolle doch im 
andern Lager mit gleichem Maße meſſen, das allein ſei 
ein gerechter Zuſtand; ſtatt deſſen treibe man die uner⸗ 
börkeſte Tyrannei. — Hr. Steffens meint endlich, 
man hätte nur die Juſtizgeſetze ablehnen dürfen, dann 

wären ſie über's Jahr der Nation in den Schooß ge⸗ 
fallen. Woher Hr. Steffens dieſe Wiſſenſchaft habe. 
ſei dem Redner gänzlich räthſelhaft. Ne Berlin ſei man in 

allen eingeweihten Kreiſen anderer Meinung. Die Bor: 
bereitungen für die Civilprozeßordnung datirten ſchon 
ſeit 1866; ein ſo coloſſales Stück Geſetzgebungsarbeit 
ſei nicht ſo leicht wieder zu bewältigen, es könne nicht 
alle Jahre gemacht werden. Welche Garantie habe 
denn aber Hr. Steffens dafür, daß im nächſten Jahr 
der Bundesrath nachgeben werde? Hr. Steffens habe 
ja ſelbſt geſagt, wenn der Reichstag künftig die Ge⸗ 
bühren⸗Ordnung nicht genehmigt, werden die Juſtiz⸗ 
geſetze nicht eingeführt. Nun, glaubt man ſich ſtark ge⸗ 
nug, ſo mag man doch im neuen Reichstag für Ver⸗ 
änderungen der Juſtizgeſetze kämpfen. Mag man deren 
Einführung verhindern, wenn man ſie für ein ſolches 
Uebel hält. Der neue Reichstag hat ja das Recht 


Antwerpen, 9. Jan. Getreidemarkt 
Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen matt.] n, 
\afer ruhig. Gerſte weichend. — Petroleummar kt. 
Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 51 
ez. und Br., er Januar 51 bez. und Br., er Fe⸗ 
ruar 50½ bez. und Br., r März 50 Br., Yr April 


el auf 
onds 


56,50 K, Yır Mai⸗Juni 57,50 f. — Rübſen ge 5 Ehe 3 
Dun N 


loco * 1000 3 


| Ä örfe 

dazu. Oder fürchtet man, daß das Volk mit den] Weizen loco ruhig, auf Termine ſtill. — Roggen . Danziger 8 * 5 
Juſtizgeſetzen ſchwächer ſein wird, als ohne dieſelben? loco und auf Termine ruhig. — Weizen % April⸗Mai] , Amtliche Notienngen am 10 Januar. 1 
es wird mit denſelben ſchueller zum Ziele gelangen.] 1268 226 Br., 225 Gd. u Mais Juni! 1268 1000 Beizen loco unverändert, 5 Tonne von 20008 ‘t 
Hr. Steffens habe gefagt, daß die nationalliberale Par⸗ Kilo 228 Br., 227 Gd., — Roggen April, kinglaſig a. weiß 130-135 218-225 A Br. 3 
tei Regierungspartei geworden und habe dies auch damit] Mai 166 Br., 165 Gd. Je Mai⸗Juni 1000 Nele ſchb nnn. 129-1853 216-220 4 Br. 1000 Kilogr. 125—168 K nach Qua 
belegt, daß der Kaiſer in feiner Thronrede ſich bedankt] 167 Br., 166, Gd. — Hafer ſtill, — Gerſte matt bellbunt 127-1328 216-220 4 Br.] 206-221 loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 156-190 M nach a 
habe für das Zuſtandekommen der Juſtizgeſetze. Seil — Rübhl ruhig, loco 78%, der Mai der 200 f 77 ½, unt 125-1318 214-217 K Br. A bez. Qual., Iutterwaare 140-155 K. nach Qual. bez. — N 
es denn heute unerlaubt, daß der nationale Gedanke — Spiritus fill, Mer 100 Liter 100 4 9 ob.. . 128-1818 208-212 & Br. Weizenmehl dre 100 Kilogr. brutto underft. incl. Sack 2 
auf dem Thron ebenſo gut Anklang finde, als in den] Januar⸗Februar 44, Per Februar⸗März 44, 7. adinair . - ‚117-1348 185-205 K Br. No. 0 29,50 27,50 4, No. O und 1 27,50 =: 

Hütten der Armuth. Man ſollte fih freuen darüber,] April⸗Mai 44%, der Mai⸗Juni 45. — Kaffee lebhaft,] Megulirungspreit 1268 bunt lieferbar 212 K bis 26,50 4 — Roggenmehl Je, 100 Kitogr. unverſt. 7 
daß Herrſcher und Volk ſich in dieſen Gedanken begegnen.] Umſatz 5000 Sack. — Petroleum ſteigend, Standard Auf Lieferung er April⸗Mai 221 M Br., 220 K. inel. Sack No. 0 25,50—23,50 A No. 0 u. 1 3 
— Der bauiſche Abgeordnete Stauffenberg ſei vor] white loco 21,00 Br. 20,50 Gd. Pe Jauuar 21,00 Br., Jer Mai⸗Juni 222 N. Br. e. A. 8 
feine Wäbler getreten mit den Worten: „Meine Herren, Gd., der Februar⸗März 20,25 Gd. — Wetter: Regen. ändert, er Tonne von ZU 


Sturm. a 

Bremen, 9. Jan. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Standard white loco 21,00 a 21,25 bez., der Jannat 
21,00 a 21,25 bez., der Februar —, e März —. 


ich will keine Indemnität von Ihnen, weil ich für die 
Juſtizgeſetze geſtimmt habe, ich verlange Anerkennung 
von Ihnen!“ Dort unten im Süden ſeien dieſe Worte 
mit lautem Jubel begrüßt worden — und wir { 2 
Ber: an a 1 e d 8 AR 3 1157 557 ale Eleni 
la 66 no ie Zugehh⸗ Mack 2 18. 0%, Lombar —, 
en ilchland 3 11 nr 935 12 N . et Matt. f U Ba von 2000 8 Futter⸗ or 
cht m erkämpft un mſterdam 9. Januar I etreidemar fis, N RE N 
erhalten haben, wir ſollten dieſen ch.) Weizen Se März 310, J Rai —. Sr 200. ag 206 A: 
chtlichen Moment nicht zu wür. | ärz —, Year Mai 203. — Rüböl ver 10,000 „ Liter 52 K. 
w wir wollen uns in Kämpfen Mai 45. 0 f 1 
und Schmähungen gegenüber treten, weil der Wien, 9. Januar. (Schlußcourſe) Papterreai 61,30, 
bgeorbnete i 


März » April 
4 bezahlt, 
2 


e 
„Tat ) ab Neu⸗ 


Janzi i 1 Si 2 A f Neufc rwaſſer in 
Danziger ü ür die Juſtizgeſetze] Siberrente 67,50, 1854: oofe 106,75 Nationalb. 80 ab i 
; ie hat!“ Gee rn 2 eifall, Nordbahn 1800, Ereditactien 140 80, Franzoſen 250,50, 12 8 blen 50—56 Y 
der uur das Ziſchen einzelner Gegner unterbricht.) Galizier 208,75, Stajham-Dberberger, 88,80, dor 


(Schluß folgt) ., Nordweſtbann 118,00, do. 


5 126,00, Hamburg 61.45, Paris 49,95, Frankfurt 61.45, 
Lelegramme der Danziger Zeitung. Amsterdam 104,50, Eredillooſe 161,00, 1860 r Konfe 
Konstantinopel, 10. Jan. Die nächſte 


111.50 Lomb. Eisenbahn 77,00, 1864r Looſe 132,50, 
Unionbauk 53,50, Anglo ⸗ Auftvia 74,80, Napoeleous 


82,20 Gd. 


Con erenzſitzung iſt anf Verlangen der Delegirten 10,03, Dukaten 5,99, Subercoupons 144 90, Stifahett;: 101,50 Br. 
der Pforte bis Donnerſtag vertagt. Heute det] bahn 136,50, Ungariſche Prämienlooſe 72,20, Deutch. ee 5 
ein türkiſcher Miniſterrath ſtatt. Nach einer | Reichsbanknoten 61,90. Türkiſche Looſe 17,80. Golp⸗ biieſe 55 1 


Meldung der „Agence Havas“ verlautet, die 
Pforte bereite einen Conferenzentwurf auf Grund 


der Note Audraſſys vor. 
dee a warte, e e Be 
a ollerah 5%, middl. 7 
Der Bericht der „Danz. — über die am middl. Dhollerah 5%, good mibddl. fair Dbollerah 598, N | 

Montag Abend im Schügenbausſaule a ee Ba Dbollerap 47, fair Bengal 41, good un % Besaple it für Sommer- 133@ 210 A, rah]. Auch heute itt der Weichfelftrom noch mit ftartem 
ee ee acene| 9A Tair Mabraß Die, fer Bern Ch, jez Omvenz /// hnhint 1216, 10r.| Melon | 

are)" he unter lauter Yuftimmung, daß die] 5%, fair Egyptian 6%, good fair Eayptian 776. — 12800. 1304 Ji 217, 219 219 250 aa Meleorslogiſche Heobachtungen. 
VJ %%% a Termine matt, Aprits| ,,, . beb, Maga 
Nationalliberalen ihre Stimme geben würden.“ Dieje | Amerikaner au 4 bend einem Hafen Jannar⸗Februar- Mal 221 A Br. 220 4 Gd, Mai Juni 222 l. Br. 10 8 33788 + 4 F. mii bed, N. S ö 
Worte habe ich nicht gebraucht, ich habe vielmehr ge.] Verſchiffung 620 u. Regulirungspreis 212 K 19. 337,69 - 3,6 W., mäßig, bed. feiner Reg. 


Berliner Fondsbörſe vom 9. Januar 1877. 


Auch der heutige Verkehr war äußerſt träge und nach. Auch die locale Specnlationseffecten gingen nur reihiſche Silber⸗ und Golbrente ſich beſſer behaupteten. j gering, es herrſchte aber, trotzdem auch vi 
ſchwerfällig. Die internationalen Speculationspapicre ſehr mäßig um, konnten Doen nicht das geitrige | Ruſſiſche Wertbe feſt, dieſelben A| 85 rs Heinere Coursrückgänge zu verzeichnen abe 4 5 
veränderten ihre Notirungen nur wenig, gingen aber Niveau voll bebaupten. In Dortmander Union waltete im Courſe etwas anzuziehen. Nur Prömienanleihen fete Stimmung auf diefem Gebiete Zu den berab⸗ a 
im Allgemeinen etwas zurück. Beſonders waren öſter⸗ das Angebot etwas ſtärker Ste Bei wenigem Verkehr blieben im Courſe unverändert Preußſſche und andere geſetzten Notirungen entwickelte ſich ſogar verhältniß⸗ 
 reichifche Staatabahnactien matt, Die öſterreich ſchen heben ancı Die ener d S en etwas nach. deitſche Staatspapiere blieben meiſt unbelebt. Dagegen] mäßig recht gute Kaufluſt. Bankactien meiſt geſchäfts⸗ 
Nedbenbahnen betheiligten ſich nur in ſehr geringem Beſonders Italiener Air = terreichiſche Papierrente ite aber das Prioritätengeſchäft einige Regſamkeft. los. Danziger Bankverein in gutem Verkehr. Induſtrie⸗ 
Grade am Verkehr. Galizier ließen etwas im Courſe litten unter überwiegendem Angebot, wogegen be 1 dem Eiſenbahnactienmarkte blieb der Verkehr ſehr] papiere ziemlich feſt. 
j + Zinſen vom Staa garantirt. ; 


te 73,00. as 
sy Atverpool, 9. Jan. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculalton 
und Export 4000 Ballen. — Middling Orleans 7½, 


Schiffs- Diſte. 1 9 
Neufahrwe fler, 9. Jan Wind: SSW. 2 
Geſegelt: Irwell (SD.), Leng, Hull, Getreide. 4 
10. Januar. Wind: W. 1 


as Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


0 der den 10. Januar 1877. 

rtreide⸗Börſe. Wetter: regneriſch. Wind: W. 
art eizen loco ſchwach zugeführt fand am heutigen 
Markte eine mattere Kauflust, obſchon ziemlich geſtrige ) 
Meiſe für die verkauften 190 Tonnen bewilligt worden Wetter freundlich. 


Ankommend: 1 Bark. 
Thorn, a Jan. _ Woajıerftand: 10 Fuß 4 Zoll. 


— — —ʒĩq'. — — — —— —— 


Deutſche Fonds. Oypotheken⸗Pfaudbr. „ Sal. 6. un 85 10 6 una Di. 1876 Div: 1875 Diw. 1875 f 
f 2 AN 5 .6. Anl. „ erlin⸗Hamburg 169 10 Thüringer 128,30 844] do. do. Elbetbal 58 Disc. Command. 106.251 7 | Berg: u. Hütte 5 
Gonfoltdirte un 46104, 1 — — 5 102,50 w 8 1 Ver lin. Nordbahn — 0 Tuſt-Interturg al do. do dal = 3 350 0 9: u. e 5 


17,75| 0 zar. Nordoſtb. 
Pr. Staatz-⸗Anl. 185 0 89 Fungar. Nordoſt 


Dortm. u. 5 
92,90 Cent. Bd. Gr. Pfdb. 5 0 nion Bgb 


46,30 Int. Handelsges. 5 


14820 Berl.⸗Pod.⸗Magd. 78,25 8 do. St. Pr. fungar. Oftbahn 
9 


K ‚50 Ruſſ. Bod. Erd. Pfd. 


5 | 78,20 5 
Staats - Schuldſch. 3 1 Berlin ⸗Stettin 119 Welmar-Cera gar. 48 2 eſt⸗Graſewo 5 | 57,75 | Rönigsb. Werd. | — 5¼ Königs- u. Laurah. 70,30 
br. Prüm. 1855 3 133 do. do. „ Oyufi. Central do. 7 80 Bresl. Schw.-Fbg 69 5% do. St.- Pr. ze 24 19 1 88 Meining. Creditb. 67,10 3 Stollberg, Zint 20,60 1% 
der 34 Dan w- 8 70 able don 100.50 4% erf Grde e, 17 Tausche 588 % Nene non 22,25 Eau] b l 5 6% 
Oftpreuß. Vfbdr. 34 84 Dang. Hyp. 46275 Erf. Kr. Kempen 0,20 0 Bieſt⸗Riev 39 o Laurzl-Kiew 5 87,75 Oeſt.Credit.-Anſt. 22 5 | Victoria-Outte 27.25 — 
do. vo, 4 | 94,50] Got. Präm.«Pfd. do. Liquidat.⸗Br. 90 o St. pr. — 0 I galigier 8250| 6 Mosco-Rijäfen 5 | 95,25 | Prß. Boden-Cred. 94,25 8 S 
80 a, e e eee 5 1240 ernte. 1160| 0 ae | 45,50) 6 | Tete, Samen 5 | 80,95 de Gent wos d. 116,26 | 9% | man re v. 9. Ian, 45 
Vomm. Pfandbr. „ 5 8 do. baſo Anl. 83 StPr. 6. 0 m 9,50] Preuß. Erd.⸗Anſt. — q 8 Tg. . 
. . 4 4,0 ml. Gm. n 100 H 101,25 va. de. . % | 6 [108.10] gannove-ättensen 1450| 0 ö 5 N Vom Ritterſc. B. 126,50 9% d. 2m 68.68 
r e BT | Eöufant Snt.| 60,101 6h|"n  —, amtiz | 2a 
Bojenjäe neue do. 4 84,30] YAuständiihe Fonds. de. Gott. | 104.50 warte. Bogen 16,75 0, | + do. Nodweſtb. 190,10 5 —— . —— cl antvcrein 86 6 do. amn. 220.33 
J Skeet Pro6r. 3 82,50] Deere. Gotprente 4 88;8019raienie dere | 5 1,20 be. ern | 65 3] de, ann. 59.50 5 Banf. und Jubuftrieattien. Ster dennen 88 0 Inu, 8 25 3 | 81,20 
1 do. 493,10] Oeſterr. Pap-Mente 9,500 do. Tabats-Met. 6 „„ Maadeb-Halberk. 103,10 6 4 Reiten arb. 40.20 44 * Div. 1675] Vert. Outstorp 1 0 J Velg. Bontyl. s 28 2 81,19 
vo 4/101, 20 do. Sülber⸗Rente 4 do. Tabak- Ol. 6 101.70 do. Side 27 8% Numünise Bahn | 13,60 244] Berliner want 88 0 udien d. Golonia| 6025 55 5 amn 2 80,80 
do. II. Ser. 5 106,20 do. Loose 1854 4 91,750 Fram liche Rente A bo, C. 26 5 do. 6er. | 55,50 8 Berl. Bantuerein 86.75 0, Bauverein paſſage 20,75 W 0 a 161,40 
Be 97 Sal de- Ceed. A v. 1856 287 „ sab Gare : 80970 MainzeSubwigsg. 95,25 6 + Ruſſt. Staates. 104.50 5,92 Bert. Gafien Ber. 1169,50 14,7 | wert. Bau- .-t. 49,25 h 8 em 4400,10 
d. me 4 94,50 be. gh v. 1950 5 | 9,7fRumäniicetinteise 5 11.60] Mintenisetg 96 „ „ Teinöfereom |125 | 0 (Hal com dern) 88.75] 37 bel gennalluuße 32,10) 2% wee eee 
do. do. SE do. Looſe v. 1564 — 241,80] Türk. Anl. v. 1865 5 11,60 Niederſchl.-Mürk. 96,75 4 Schwetz. Amond 8,10 0 Verl. Handels- G. 68,75! 5 Deutſche Baugeſ. 50.50 0 do. 3 Nn 6 1244,40 
e, do. U. S. 44101, 800 Ungar. Eiſenb.-An.]5 56,50 Türk. 40% Anleihe 6 Be Nordhauſen-Erfurt 25,904 vo Wü. 23. 0 ( Berl. Western. | — o vo. Einb-B. G. 9 I Warſchau s Tg 6 249,50 
domm. Rentenbr. 4 95,25 ungariſche Looſe 5 129,50 0Türt. Eiſenb.⸗Looſe 327,80 do. St. r 31 0 Warſcharbl⸗ 185 74% @reit. Ditcontos. 67,75 2 . asse 6050 — NER 
Boſenſche do. 4 | 95 do. Schatzanw. ı1.|6 | 76,10 * Oberſchl. A. u. C. | 128,10 10½ A Centrlb. f. Bauten 14,500 0 A. B. Omnibusg. 68.75 Dae Sorten. je 
Preußiſce do. Ruſſ⸗Ggl. Anl. 18224 80,75 Giſenb. Stamm: u. Stamm do. Lit. B. 11,90 10% Ausländiſche Prioritäts⸗ Etrb. ]. Jnd. u. Hnd 64.25 0 (tr. F. f Baumat. 13 Sovereign 20,34 
Bad, Prüm. Anl. do. do. Anl. 1859|3 58 Privrität3sMetien. Oſtpreuß⸗ Südbahn 23,60 | 0 Obligationen. Danz. Bankver. N 133 0 [A.. G. u. W. u“ — 0 20. Francs-St 16.25 
bon 1867 4 1119,50] do. do. Anl. 18625 | 81,70 Div. 175 do. St. r. 72 5 [Gotthard⸗dahn 555,50 Danzigerprivatb. 114 7 Bord. Pep Het — 0 Amperiots br e 
daper. Präm.-A. 4 122,90 vo. do. von 18705 — Aachen-⸗Maſiricht 20,30 | 1] Rechte Oderuferb. ‚ 105,10 6 | Kaſchau⸗derbg. 5 | 51,90! Darmſt. Bant 9850| 6 WödlertMaſchinf. 12 1 ! 418 
unſch. Pr A. | 84,90] do. do. von 18715 | 81,70) BergijgMärt. 7,90 4 do. St.-Pr. 1108,90 6 ½% I Kronpr. Nud.⸗B. | 5 59,40 DeutſcheGenoſſ. 9 | 88 | 5% Weſtend-Geſellſ. 2,10) 0 Fremde Banknoten rt 
Pr. 3107,50 do. do. von 18725 | 81,70) Berlin- Anbalt 104,75 8 Rheiniſche 110 „ deſt⸗Fr. Staatsb. 3 411,50 Deutſche Bank 80,70 3 [Vatltiſcher Llopd 41 Franz. Banknoten — a 
9. Bortl- Looſe 3 172.10 do. do. von 18785 81,70] Bertin-⸗Dreßden 24,90 — | Kbein⸗Nahe 11.30 0 |+eiwan.x Lomb. 3 230 Detſch. Eff. u. W. 101.50 6 ¼ Konigsbg. Vulkan 7 0 Deſterreichiſche Bankn.. 162,20 
Ur- Anl. 3170,80 do. Conſ. Obl. 1575. 4 — Verlin-Obrlit 26 Saal- Bahn 23.50 1% Sndbſt. 5% Oblg. 76 —DDeutſcedielch- 87 158,40 © | Minnid, Gb. N. 929 9 — — | 
g, Looſe 3 134,25 Ruſſ. Stiegl. ö. Anl. 5 do St.- Pr. 60 5 „ Sſtargard⸗Poſen 10480 4½ Heſter. Mocdweflb. 5 ! 71,25 Deutſche Unionh 85, 0 Obrſchl. Einbd. B. 29,25 0 Ruſſiſche Banknoten 250 ö 


Nach 
heute früh 9 Uhr kan am Lun⸗ 


längerem Leiden entſchlief 
genſchlage der Buchdruckereibeſitzer 


Johann Auguſt Schroth 
im 6öften Lebensjahre, welches tief 
betrübt anzeigen 

die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Danzig, den 10. Januar 1877. 


ECC ³˙· A ðͤ v ² K 
ne Bezugnahme auf unſere Bekannt: | WR 
machung vom 4. d. Mts, benachrichtigen 
wir die Mitglieder unſerer Corporation hier⸗ 
durch, daß zur Neuwahl der Fach⸗ Com 5% 
miſſionen folgende Wahltermine anbe⸗ 
raumt worden ud: 
1. Fachkommiſſion für den Holzhandel: 
Dienſtag, den 16. Januar, 
Mittags 12 Uhr. 
2. Fachkommiſſion für den Waarenhandel: 
Dienſtag, den 16. Januar, 
Mittags 1 Uhr. 
3. Fachkommiſſion für das Speditious⸗ 
Geſchäft: 


Sämmtliche älteren 


* 


7965) 


Dienftag, den 16. Januar, 
Nachmittags 5 Uhr. 


Weißwaaren, Stickreien, Gardinen, 
Tülle und Spitzen, 


ſowie bedeutend vergößerte Confeckion 


befindet ſich jetzt i meinem Hauſe 


Langgaſſe 


Langgaſſe No. 29 zum gänzlichen Ausverkaf geſtellt. 


1500 Thlr. werden hinter 5500 Thlr. 


REIT A PER auf ein Dur gejnd, = werden unter 
l 4 iu d d. Ztg. erb. 
vollſtändig nes Lager von 2 8424 in ber Er. d. Zi 


Gewerbe⸗Verein. 
Donnerſtag, den 11. Januar er., Abends 
74 Uhr: Vortrag des Herrn Dr Röckner 
über: Heinrich v. Kleiſt. — Bibliothek⸗ 
ſtunde: 6 ½ Uhr. 
Der Vorſtand. (8108 


Nautiſcher Verein. 


Freitag, den 12. Januar er., 
Abends 7 Uhr, 
Verſammlung im Saanen Fust des Vor⸗ 
ſteher⸗Amts der Kaufmannſchaft, Langen: 

markt 45. 
e ee 
Die Beſchlüſſe des Reichstages 
über den Geſetzentwurf, betr. die 
Unterſuchung von Seeunfällen. 
Der Vorſtand. 
Domke. Ehlers. 


Mittagstiſch, 


No. 32. 


arenbeſtände nd in meinem bisherigen Gefchäftslocale 


lin und außer dem Haufe, ſowie einzelne 
I Schüſſeln warm auch kalt, empfiehl 


4. Fachkommiſſion für Rhederei und 
ifffahrt: 


ahrt: 
ittwoch, den 17. Januar. 
Mittags 1 Uhr. 
5. Fachkommiſſion für den Getreide-, 
naat⸗, Mehl⸗, Oel⸗ und Spiritus⸗ 
handel: 


Donnerſtag, den 18. Januar, 
Mittags 1 Uhr. N 

Die Wahlverſammlungen finden in unferem| {% 
ernten Langenmarkt No. 45, 
att. 5 


Danzig, den 9. Januar 1877. 


Das Vorſteher⸗Amt der 


Kaufmannſchaft. 
Goldschmidt. (8097 


Bekanntmachung. | 


Der Konkurs über das Vermögen des a 
Kaufmanns Guſtav Adolph Schuelde 
3 durch Ausſchütttung der Maſſe be⸗ 
endet. 1 
Elbing, den 30. December 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (8092 


Dampfbagger⸗Ver kauf. 

Ein Dampfbagger, 20 Fuß tief baggernd, 
mit 2 Eimerleitern, 25 Pfd. Sonbenfahond! 
maſchine, vollftändigem Inventarinm, 6 Präh⸗ 
men, vollſtändig betriebsfähig, iſt unter 
güinftigen 5 7 en preiswürdig zu ver⸗ 
aufen. Specielle 3 Beſchreibung 
zꝛc. auf gef. Anfragen durch 


150 | 
ältere Waaren⸗Beſtände 


aus allen Abtheilngen des Lagers 


zum AulSberkauf geſteüt. 


Als beſonders billig enpfehle ich eine Partie 9 
Herren u. Damen Bäſche, Tricatagen ꝛc. 
Lauggaſſe 38. Fr. Carl Schmidt, Langgafte 38. | a 


Angefammelte Stoftefte 


verkaufen für die Hälfte des Werthes 


Riess & Reimann, 


Ernst Crohn. 


Julius Frank, 
44. Brodbänkengaſſe 44. 
Verzapfe täglich friſch vom Faß 


Echt Nürnberger 


von J. G. Relf 
(Kurzſche ei in Nürnberg), 
w 


omıe 
echt Pilsener, 
à Glas 25 2. 
„Hochachtungsvoll (8084 
Julius Frank. 
Brodbänkengaſſe No. 44. 


Gambrinus-Halle 


empfiehlt neben beſtem Danziger und Pil⸗ 
ſener, ganz vorzügliches Königsberger 
Lagerſchankbier vom Faß à Glas 15 5. 
A. Korb. 
u TE: 


Concert 


zum Beſten der hilfsbedürf⸗ 
tigen Ueberſchwemmten bei 
Elbing im neu erbauten Saale 
Hintergaſſe No. 16, 
Donnerſtag, den 11. d. Mts., 


f Abends 7 Uhr 
f anagefihnt vom Muſik Corps des 
1. 


iger Judentur 
abeich 


Seide von den ſchwerſten 
Stoffen, ſowie von Mull“ 
und Tarletan, wenden mit der 
Maſchine zu den feinſten Pliſſes 
gepreßt. Auf Wunſch wer: 
den die Striche auch mit dee 
Maſchine geſäumt. Langgaſſe 
No. 21, Hinterhaus. ö 


Weimar. 


Aug. Spruth, 
Greifswald. 
öniglichen 


8110 
alt= 


D ureau der 
Inſpection befindet ſich von heute ab 


Schwarzes Meer 220. prt. 


D anzig den 10. Januar 1877. 
Der König ohe Bau“ e 


Bädeker. 


Helfarbendruck⸗Gemälde. 


O. Ziemssen’s 
Buch⸗ u. Kunſthandlung, Danzig, 
Langgaſſe 55, 
liefert anerkannt billigſte und vorzüg⸗ 
lichſte Gemälde. — Illuſtrirte Preis⸗ 
Courante gratis. (8057 


— — — — 


Th. Eisenhauers 
| Muftkalien - Handlung 
| 


und Leih⸗Inſtitut 


(2915 


Lauggaſſe 40. 


4 


1 
1 
1 


Fein aromatiſche 


Chinesische Thee's 


ſowie die beliebten 
Theemiſchungen 
offerirt in friſcher Waare 
Carl Marzahn, 


Hundegaſſe No. 80. 
„„Detail⸗Geſchäft. 


Punsch Royal, 


Y/ı und ½ Flaſchen, von anerkannter 
Güte empfiehlt in ſeinem Detail⸗ 


T. 


von 5/16—1“ ſtark in jeder Länge, 
Englische 


Patent-Kettengelenke 


in jeder Stärke, 


Engl.Kohlenschaufeln 


Geſchäft extra ſtark, 
Carl Marzahn 5 ar 
%  Hunbenaffe Mo. 80. Schiffswinden, 
FFK ˙ A 


Dichtwerg in beſter Waare, 


Tuch⸗Engros Lager, Breit 
Zu Javenturpreiſen, theilweife für die Hälfte 


des Koſtenpreiſes, 


habe größere Partien meines Lagers zum 


Ausverkauf 


geſtellt. 
Auffallend billig: 
Eine große Partie Tricotagen, 
= = = Tischtücher, 
Tischdecken, 
Ne 
farbige Frisaden.! 


Angerer, 


Langenmarkt No. 35. 


Engl. approbirte | Gutes Dichtwerg 
Schiffs-«Windeketten """""&_ A. Hoch, 


. ee E eib = s ts No. 1 

N Ein herrſchaftliches Gut, eine Stunde]“ eib Huſaren Regiments No. 1, 

gaſſe iD. 56. von Weimar, wozu 270 Morgen Weizenboden, und —— Maker 
ARTE eee herrſchaftlich neu eingerichtete Wohngebäude, Entree 50 b Balkon 75 >. 


neues und übercompletes Inventar gehören, | 
ſoll wegen Veränderung des Beſitzers ſofort 
Sa werden. Forderangspreis 75,000 . 
Hypotheken 22,000 n und feſt. Anzahlung 
a t. 6 

odo nähere Auskuuft ertheilt 
8 Max Weiche in Weimar. 
In faſt neues, elegantes, eſchenpolirtes 
4 Doppel⸗Pult, von Schönicke gearbeitet, 
mit Meſſing⸗Aufſatz und 2 Lehnſtühlen und 
leine Comtoir⸗Barriere find billig zu ver: 
kaufen Drehergaſſe 18. 
Eid Sohn anſtändiger Eltern, 
Eder gute Schulkenntniſſe be⸗ 
ſitzt, findet eine Stellung als 


Lehrling bei 

W. & A. Fürstenberg. 
ar m Gute Kruſchke bei Konitz, wird 
A* e 2 tüchtiger mit guten Zeugniſſen 
verſehener 


Gärtner geſucht. 
. Es werden nur perſönliche Vorſtellungen 
berückſichtigt. 8121 
A J ſuche ein junges Mädchen, die ſchon 
etwas Erfahrung in der FR ÄRA 
bat, er Stütze der Hausfrau. 
18125) „Boldt, Gutsbeſitzer. 
(Erfahrene Köchinnen, Stubenmädchen und 
RNätherinnen für Güter empfiehlt 
Z. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 27. 
g Ein Ladenmädchen, das längere Jahre im 
Material⸗Geſchäft geweſen, empfiehlt für 
ein ähnliches Geſchäft 
IJ. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 27. _ 
Ein junger Landwirth, 
3 N b. Fach, ſucht Stellung als Inſpector, 
Hof: od. Speicherverwalter. Adr. u. 8018 i. 
d. Exp. d. Big. erbeten n 
in unverheiratheter Wirthſchafts⸗ 
* Juſpector, 30 Jahre alt, militärfrei, 
der deutſchen und Pen Sprache mächtig, 


Zu dieſem Concerte ladet freundlichſt 
ein und bittet des guten Zweckes wegen 


die gehegten Vorurtheile fallen zu 
28 alien F. Keil. 
Im Schützenſaale kein Concert. (8100 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag, den 11. Januar. (5. Ab. No. 5). 
Zum letzten Male: Prinzeſſin Dorn: 
röschen. Komödie mit Geſang 
Tanz in 5 Akten von Görner. Zu 
dieſer Vorſtellung kann auf jeden nume⸗ 
rirten Platz ein Kind unentgeltlich 
mitgenommen werden. 

Freitag, 12. Jan. (5. Ab. No. 6.) Neu ein⸗ 
ftubirt: Die Favoritin. Gr. Oper in 4 
Acten von Donizetti. Vorher: Wade: 

kuren. Luſtſpiel in 1 Act von Putlitz. 

Sonnabend, den 13. Januar. (Ab, susp.) 
Zu halben Preiſen: Romeo und 
Julie. Trauerſpiel in 5 Acten von 

Chbakeſpeare 

Favoritin- Textbücher a 25 4, vorr. 

Herm. Lau, Lauggaſſe 74. 
Friedrich⸗Wilhelm⸗ Schützenhaus. 
Sonnabend, den 20. Januar 1877. 


Grohe 
Carneval⸗Redoute. 


Selonke's Theater. 


Bormeriiß, 11. Januar: Beneſiz für 
den Regiſſeur Herrn Hugo Hummel, 
Zum erſten Male (neu): Danziger auf 
Reifen, oder: Berliner Banernfänger. 
Poſſe mit 8 und Tanz in 3 Abthei⸗ 
lungen von F. Hugo Hummel, Muſik von 
Kilian. 
Sonnabend, den 13. Januar: 


Zweiter 
großer Maskenball. 
= Iche bei den in 
Schiffsrheder, Gauge dean 
Wiener Vafſeerumgs G gellchafen . 
cur", „Universale“, „Kosmos“ 
mit Verluſten betheiligt ſind, werden um 
nähere Mittheilungen gebeten, um gemeinſam 


geeignete Schritte zur Erlangung wenigſteus 
er = Theil⸗Entſchädigung zu thun. 


ligé- Stoffe, 


bei 


7838) Jogaunisgaſſe 29. 


Ein reulables Haus 


in guter Stadtgegend wird zu kaufen 
geſucht, ohne Zviſchenhändler. 

Offerten nebſt näheren Angaben werden 
unter No. 7756 n der Expedition dieſer 
eitung erbeten. 


100,000 Ziegelſteine 


in guter Qualität find zu. verkaufen. Gef 
1 werden unter No. 8091 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


ſucht zum 1. April d. J. anderweitige Stel: 
lung. Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Gpre en werden erbeten an den uſpector 
Sarl Büttner, Kl. Kelpien b. anzig. 
(ernst wird von einem thätigen, gut 
empfohlenen Landwirth, welcher ſchon 
die Wirthſchaft größerer Güter ſelbſtſtändig 
geleitet, auch jetzt noch die Wirthſchaft einer 
großen Beſitzung leitet, da er ſich verheirathen 


Friſche Tiſchbntter 5 Seegras W Civca 22 Schock geſundes will, eine Stel. der eines tüch Anklam. Cari gehinern. 
illi Prei ‚ : Arinzipäle, e eines tüch⸗ - 
r „un banken) No. 9651 uud 9645 
H zudegaſſe 98. Serichtete Flossnägel verkauft Vorwerk Mösland b. Pelpun. Chiffre T. A. poſtlagernd Roſenberg ein, kauft zurück die Exp. d. Zig. 
ett E R ap annen in allen Längen * 8088) “ olrich. ſenden zu wollen. (8090 Shen 8; r 
zu ben (8106 offerirt bei prompteſter Efſeturung billigſt Für üger Ein elegant mönl. Saal 2 hie dam 17. Januar, à 2285 4 


Hundegaſſe 98. 


Beſtellungen auf fette 
Puten (8089 
werden angenommen Hundegaſſe No. 57. 
Masken⸗ Garderoben, 
Geſichtsmasken, 


Perrücken u. Bärte 
ot eiten dee g 8. 


1a agel. e dene Gig Z fette ruhe 


L. Flemming, 


Danzig. (8105 


15 [ehr fette bayeriſche 


en, 
10 desgl. Shorthorn Kühe, 
120 fette Schafe 


verkäuflich auf der Domaine Schoetzau 
bei Rehden. (8109 


find in Zankenczin 
verkäuflich. 


iſt Hundeg. 79, 1 Tr. 

gebſt Kabinet v. 1 Febender z. verm. 
Das herrſchaftlich eingerichtete Wohn⸗ 
aus Weidengaſſe 19, enthaltend 


und Hundebeſitzer!! 
Spratt's Patent 


b. Zimmer mit Zubehör, Waſch⸗ eiten Ita 
Fleischfaser- 4 55 Garten, 3 vom 1. April]. ge Räucherlachs, 

Hundekuchen |" as io a 12 übt wenn ee 

9 8 * . ’ 

find eingetroffen ind empfehle dieſes vorzüg⸗ N 17.1 Treppe. l Elb⸗Caiar 
e billaſt Hunde 8 Lauggaſſe 3, it ein möol. Zimmer an W N { . 
als das geſundeſte und billigſte Hundefutter. ; vermiethen. ; 

„Dali 119 von der g. pon hies fran⸗ Leinen Herrn zu vermiethen. _______ BEN; (3 fe neunaugen. 
öſiſchen Preſſe, ſowie auch von hieſigen an⸗ . . 
1 Jägern welche daſſelbe ſeit einiger 7 a Albert Meok, Heiligegeiſtgaſſe 29. 


Donnerſtag, den 11. Januar, Abends 8 Uhr, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 107. Tagesordnung: 
Abonnements ⸗ Angelegenheiten, verſchiedene 
Mittheilungen. (8093 


Zeit gebrauchen, auf das günſtigſte beurtheilt. 
Haup⸗Niederlage bei 

Albert Kleist, 
anggaſen⸗ u. Portechalſeng.⸗Ecke. 


. antwortlicher Redacteur O. Röck ner, 
Bruck und Verlag von A. W. Kafeman? 
in Danz is. 


Danzig, 


